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drei Jahren auf der deutschen Bühne zur Aufführung gelangt
ist. Es verbindet mit gewaltiger, durch die Aufführung im
Deutschen Volkstheater bewährter Kraft die mächtigste und
zugleich tiefste und feinste Charakteristik und stellt als Ganzes,
der vom Dichter gewählten Bezeichnung gemäß, die Tragödie
eines Volkes in so großartiger Weise dar, daß ihm in dieser
Hinsicht gewiß nur wenige dramatische Schöpfungen in der
modernen deutschen Literatur gleich oder auch nur nahe
kommen.

III. SITZUNG VOM 25. JANUAR 1911.

Das Komitee für den ,IV" me Congres international de
pliilosophie, sous le haut patronage de S. M. le roi d’Italie'
ladet zu diesem vom 6. bis 11. April 1911 zu Bologna statt

findenden Kongresse ein.

Das k. k. Ministerium für Kultus und Unterricht über
mittelt die beiden letzterschienenen Bände des Werkes ,Nuntiatur
berichte aus Deutschland nebst ergänzenden Aktenstücken,
I. Abteilung 1533—1559: V. und VI. Band: Legationen Far
neses und Cervinis, Gesandtschaft Campegios, Nuntiaturen Mo-
rones und Poggios 1539—1541. Im Aufträge des königl. preuß.
Histor. Institutes in Rom bearbeitet von Ludwig Cardauns.
Berlin 1909' und ,XI. Band: Nuntiatur des Bischofs Pietro
Bertano von Fano 1548 —1549. Bearbeitet im Aufträge des
königl. preuß. Histor. Institutes in Rom von Walter Friedens
burg. Berlin 1910'.

Professor Dr. Hermann Junker übersendet den Dritten Be
richt über die Ausgrabungen in Ägypten, ddo. 13. Januar 1911.

P. Wilhelm M. Peitz S. J. in Feldkirch, dessen Abhand
lung: ,Das Originalregister Gregors VII. im Vatikanischen
Archiv nebst Beiträgen zur Kenntnis der Originalregister In-


